
SAMSTAG, 5. JULI 2003 VOLKS I C  D O  D T  BUNTES RAHMENPROGRAMM 
BLATT I Ö r U n  I FEDERER STEHT IM WIMBLEDON-FINALE 19 

U 1 9 - E M - E N D R U N P E  

EM-Meile Vaduz 
Undcr t rc fTpunkfc  
Lcll = Portugal, Vanini = Norwegen, B'eat = Italien. Crash-Bar = 
Österreich, Hurg = Frankreich, O M  Castle = England, Nc*us = 
Liechtenstein. Express = Tschechien. 

Rahmenprogramm Programm bei der  U I 9 - EM  
Mit twoch, 16. Jul i ,  Wclcomc-Nifiht, ab 17 Uhr :  Shows & Ga­
mes. DJs (A l l  sty(c). Rathausplat/. 
Spiele: Live in der Express-Bar 

Donnerstag 17. Juli ,  Summcr-NIght, ab 17 Uhr :  DJs (Coole 
Style), Shows & Games, Rathausplat?. A b  22.30 Uhr: After 
Hours im Vanini mit lan Cardwcll (Housc, Chil i). 

Freitag, 18. Jul i ,  La t i no -und  Jazz-Night. ab 17 Uhr :  DJs (A l l  
Style), Shows & Games heim Rathausplat/.. Spiele: Live in der 
Express-Rar. A b  19J0 Uhr :  Ja/7, im Hof, Live: Rivcr-Housc-
Ja/zband. LLB-Inncnhof". A b  20 Uhr :  DJ Viktor (Latino-Dan-
cc), DJ Henry (üitino-CJavsics). Raihau.spljt/. Showdancc, Ca-
pirinha-Dar. A b  23 U h r :  After Hours im B'eat (Latino). 

Samstag, 19. Jul i ,  Funk- und Skunk-Night,  ab 17 U h r :  DJ 
Fred Dcc (Funk). DJ Ming (Dance), Shows & Games, Rathaus­
plat/. Ab  21 U h r  IJvc: Shakeadclic (Funk & Soul Crom FL, 
Winner LBO-Contcsi). A b  22 Uhr :  EM-Erdffnungsparty. Dan-
ceparty im tropischen Zirkus/elt, Rheinpark-Stadion. H igh­
lights: Outdoor-Arena (Red Bull Bar), Sound- and Lightshow, 
DJs: Fred Dcc. Iwan. Ming. Cardwcll, Transport Zügli / u m  Sta­
dion, Shuttle-Dienst. 

Sonntag, 20. Jul i ,  Rclaxcd-Nlght, ab 17 Uhr :  Shows & Games, 
DJs (Al l  style), Raihausplatz. Spiele: Live in der Express-Bar. 

Montag, 21. Jul i ,  ChiJJ-Nighl, ab 17 U h r :  Shows & Games, 
DJs (Al l  style), Rathausplat/. 

Dienstag, 22. Jul i ,  Rclaxcd-Night, ab 17 Uhr :  Shows & Ga­
mes. DJs (Al t  style), Rathausplatz. 

Mi t twoch, 23. Jul i ,  Chi l l -Night,  ab 17 Uhr :  Shows & Games, 
DJs (Al l  style). Rathausplat/. Spiele: Live in der Fxprcss-Bar 
(UI9-EM-!Ialbfinals). 

Donnerstag, 24. Jul i ,  Black-NIght, ab 17 U h r :  DJs (A l l  style), 
Shows & Games, Rathausplat/. A b  21 U h r  Live: Rcggic B. and 
Band (R'N'B-Band). A b  z3 Uhr :  After Hours im Beat (R'N'B. 
Hip-Hop, Soul). 

Freitag, 25- Jul i ,  Blues* und Pop-Night, ab 17 Uhr :  DJs ( A l l  
style), Shows & Games, Rathausplat/. A b  19 U h r  Live:  FL-
Nachwuchshand. Rathausplat/. A b  19J0 l i h r :  Ja/ /  im Hof, L i ­
ve: D. Biters (Blues-Band), LLB-lnnenhof. A b  21 U h r  L ive:  
Trinity (Hard-Pop, Ausfria, 2. PJalz Antenne Ncwcomcr 03), 
Rathausplat/. A b  23 Uhr :  After Hours i m  Vanini (DJ at work). 

Samstag, 26. Jul i ,  Dance-
Night, ab 17 Uhr :  DJs ( A l l  
style), Shows & Games. 
Rathausplat/. Ab  22 U h r :  
EM*Schlussparty. Rhein-
park-Stadion, Danccparty 
im tropischen Zi rkus/e l t .  
Highlights: Outdoor-Arcna 
(Red Bull Bar). Sound- and 
Lightshow, DJs: Sulsi Ming,  
Mc Kay, Iwan, Shuttle-
Dienst, Spe/ial-Shows, 
grosser EM-Wcilbcuerb. F i -
nalsplcl: Live in der Fx­
prcss-Bar. 

T E N N I S  
Wimbledon, A l l  England Championships 
( i rand-Slam-Turnicr  (15*54 Mi l l ionen Dollar/Rasen). Man-
ner-Finzel, l lu lbf inals:  Roger Federer (S/74) s. Andy Roddick 
(USA/5) 7:6 (H:f>), 6:3, 6:3. Mark Philippoussis (Au) s. S<fhas-
licn Grosjean (Fr/13) 7:6 (7:3). 6:3. 6:3. - Final (Sonntag, 15 
Uhr Schwei/er /e i l ) :  Fcdercr (4) -  Philippoussis. 
Fraucn-Fin/cl ,  Final (Samstag, 15 U h r  Schweizer Zeit):-Se­
rena Williams ( I )  - Venus Williams (4). 
Männcr-Doppcl, ilalbfinuLs: Mahcsh Bhupathi/Max M i m y i  
(Ind/WRuss/l) s. Leander Paes/David Rik l  (Ind/Tsch) (r.l (6:8), 
6:4, 7:6 (lJ:7), 6:3. Jonas BjOrkman/Todd Woodbridge (Sd/Au/4) 
s. Jonathan Erlich/Andy Rarn (Isr) 6:2, 4:6, 6:2,6:1. 

Bald wieder kleinere Rackets 
auf ATP- und l/l/TA-Tour? 
Das Tennis ist einigen führenden Exponen­
ten der Szene zu langweilig geworden. 
Deshalb fordern sie in einem offenen Brief 
an Francesco Ricci Bitti, Präsident des 
Internationalen Tennis-Verbandes, die Ver­
kleinerung der Schlagflüche der Rackets. 
John McEnroe, Boris Becker, Martina Nav-
ratilova oder Pal Cash, die zu den Unter­
zeichnenden gehören, wollen mit dieser 
Massnahme technisch begabte Spieler, die 
«Serve and Volley» beherrschen, zur Re­
naissance verhelfen. Heute sei es schwie­
rig, zehn Namen zu nennen, die zu «Serve 
and Volley» fähig wären, schreiben sie in 
ihrem Brief. Durch die grosse Schlagfläche 
de? Rackets werde das Gewinnen von Par­
tien dank Grundlinienspiel vereinfacht. Die 
Unterzeichnenden lancieren die Idee, die 
Länge der Rackets-Schlagfläche um rund 
25 Prozent von 31,75 cm auf maximal 
22,86 cm zu verkürzen. Nur so hätten «Ser­
ve and Volley»-Spieler gleich wie Grundli­
nienspezialisten auf allen Belägen eine fai­
re Siegeschance. 

UNDER-19 
Championship„ 
Liechtenstein 2 0 0 3  

Eine EM-Meile in Vaduz 
Vielfältiges Rahmenprogramm während der Fussball U19-Europameisterschaft 

VADUZ - Italienische Häppchen 
im B'eat, tschechische Athmos-
phäre im Express, eine Latino-
oder Funk-Nacht auf dem Rat­
hausplatz und die Schlussparty 
im Zirkuszelt beim Stadion. Der 
Fussbailverband hat sich kurz­
fristig von einer Eventfirma ein 
umfangreiches Rahmenpro­
gramm während der U19-Euro-
pameisterschaft organisieren 
lassen. 

* Rainer Otpell 

Neben dem sportlichen Grossan-
lass mit den besten U19-Auswah­
len Europas, der Liechtenstein 
während zehn Tagen eine unge­
wohnt grosse TV-Präsenz (Euro-
Sport) bieten wird, wollte man die­
se EM auch «gesellschaftlich auf­
werten», so LFV-Präsident Rein-, 
hard Walser an der gestrigen Pres­
sekonferenz. Unter dem von der 
Eventfirma «Skunk» kreierten 
Motto «EM-Meile Vaduz» w i l l  
man die Jugend der Region anspre­
chen mit einem täglichen Musik-
und Showprogramm sowie dem 
Einbezug der Gastronomie. Acht 
Gastrobetriebe werden vom 16. bis 
26. Juli jeweils eine der acht teil­
nehmenden Mannschaften mit 
ländcrspezifischen Dekorationen 
und kulinarischen Angeboten re­
präsentieren. Au f  dem mit Bars be­
stückten Rathausplatz werden je­
den Abend Bands und DJs bis 
23.00 Uhr für Unterhaltung sorgen 
und in einem tropischen Zirkuszelt 
auf dem Parkplatz beim Rheinpark-
stadion wird die Eröffnungs- re-
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V.l. Markus Goop von der Eventflrma Skunk, LFV-Präsident Reinhard Walser und Paul Meier von der Telekom Fl 
präsentierten an der gestrigen Pressekonferenz Ihr gemeinsames Rahmenprogramm für die U19-EM-Endrunde. 

spektive die Schlussparty ab 22.00 
Uhr stattfinden. 

Mehr Seouls als Fans 
Stellt sich die Frage, wie weit das 

Vaduzer Zentrum mit diesem Rah­
menprogramm wie erwünscht be­
lebt werden kann. Diese Europa­
meisterschaft fallt jeweils in die Fe­
rienzeit und aufgrund all der Erfah­
rungen in den letzten Jahren, i n  
grösseren Ländern, hält sich der Zu­
schauerandrang sehr in Grenzen. 
Vielleicht gibt es einige Fans aus 

dem Nachbarland Österreich, zu­
mindest für das Final könnte ein ge­
wisses Interesse da sein, wobei die 
Paarung entscheidend sein wird. Je 
nach Paarung kann der LFV auch 
mit entsprechenden Verträgen mit 
nationalen Fernsehstationen rech­
nen und damit mit willkommenen 
Einnahmen, um das Defizit in 
Grenzen zu halten. Seit heute gibt 
es eine Promotionstour mit Tor­
wandschiessen in verschiedenen 
Einkaufszentren der Region und der 
Fussbailverband hat für das Rah­

menprogramm drei Sponsoren ge­
funden: die Gemeinde Vaduz, die 
Telekom sowie Heineken. Das gröss-
te Interesse'an dieser EM haben wie 
immer die so genannten Scouts der 
grossen europäischen Vereine, die 
Spielerbeobachter, die während ei­
ner solchen EM innert kurzer Zeit 
die besten Nachwuchsspieler aus 
den besten Nationen Europas beob­
achten können. So reist beispiels­
weise Bayern München mit drei 
Leuten an, unter ihnen der ehemali­
ge Spieler Wolfgang Dremmler. 

Roger Federer setzte Meilenstein 
Der Schweizer steht nach phänomenaler Leistung im Wimbledon-Final 

Roger Federer steht als erster Schweizer In einem Grand-Slam-FInale. 

WIMBLEDON - Roger Federer 
hat in Wimbledon einen Meilen­
stein im Schweizer Tennis ge­
setzt. Mit einer fantastischen 
Leistung schlug der 21-jährige 
Münchensteiner den Amerika­
ner Andy Roddick 7:6, 6:3, 6:3 
und steht als erster Schweizer 
in einem Grand-Slam-Final. 

Nun fehlt Federer noch ein Schritt 
zur Besteigung des Tennis-Olymps. 
Mi t  einem Sieg am Sonntag gegen 
den Australier Mark Philippoussis 
(7:6,6:3,6:3 gegen S^bastien Gros­
jean) würde er die Spitze erreichen, 
die vor ihm schon die Trübbacherin 
Martina Hingis erklommen hatte, 
als sie sich 1997 nach dem Final-
Sieg gegen Jana Novotna als Queen 
von Wimbledon krönen Hess. Bei 
den Männern aber waren bislang 
Federers Vorstoss unter die besten 
acht (2001) und Heinz Günthardts 
Viertelfinal-Qualifikation (1985) 
die besten Schweizer Ergebnisse an 
der Church Road. Und auch wenn 
Federer den Thron am Sonntag 
nicht besteigen sollte, ist ihm zu­
mindest der Aufstieg auf Platz 3 in 
der Weltrangliste sicher. Es ist das 
höchste Ranking seiner Karriere. 

Nachdem Federer nach einer 
Stunde und 43 Minuten den dritten 
Matchball verwertet hatte, erhoben 
sich die Leute im ausverkauften 

Centre Court und verabschiedeten 
ihn mit einer «Standing Ovation». 
Das englische Publikum feierte den 
Schweizer für seine perfekte Leis­

tung - obwohl das Duell gegen die 
Weltnummer 5 aus den USA nur 
drei Sätze dauerte. 

Weiterer Sevicegigant 
Mit  Philippoussis (ATP 48), ge­

gen den er zuletzt in Hamburg auf 
Sand verloren hatte, steht Federer 
am Sonntagnachmittag ein weiterer 
Servicegigant gegenüber. Beim 
Drei-Satz-Sieg gegen Grosjean 
schlug er zwar «lediglich» e l f  Asse 
und lag damit klar unter seinem 
diesjährigen Wimbledon-Durch-
schnitt von 27 Assen pro Partie, 
doch der 26-Jährige dominierte den 
Franzosen dennoch klar. Er setzte 
Grosjean (ATP 12) immer wieder 
unter Druck und musste dem Fran­
zosen insgesamt nur zwei Break-
bälle zugestehen. Einen davon 
wehrte Cr standesgemäss mit einem 
Ass ab. Philippoussis steht nun zum 
zweiten Mal nach dem US Open 
1998 in einem Grand-Slam-Final 
und setzte die australische (Erfolgs-) 
Serie in-Londons Südwesten fort. 
Obwohl Titelverteidiger Lleyton 
Hewitt schon in der 1. Runde ge­
scheitert war, erreichte dank Philip­
poussis zum vierten Mal in Folge 
ein Spieler aus «Down Under» den 
Final von Wimbledon. 

UNDER-19 
Championship. 
Liechtenstein 2 0 0 3  

Balzers Tr j e s e ^  ̂ Schaan7 Eschen 

U19-Fussball-EIV|-Endru nde 

26. Juli 2003 
Kartenvorverk îf ab 30. J^ni Post^üz untf  www.postcorner.li 

i d i e n p a r t t f S r  V O L K S B L A T t '  

VOLKS l i Ä K Ö  
GUNSTIGER GEHT'S NICHT 

Mit der VOLKSCARD bezahlen 
Sie für die EM-Gruppenspiele: 

6 statt 10 Franken 
und für Halbfinale und Finale 

15 statt 25 Franken. 


